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Gütersloher Kultur
I n besöditer ti;iiliiiTis keit

Russisches Konzert mit dqn Chor ,,Russlaja Duscha* ifder rurarthäuskirche
I Gütersloh (hes). MitdemVer-
sprechen von,, Russischer Atmo _
sphäre pur" lockte das Forum
Russische Kultur am Samstag_
abend mehr als 100 Musii-
freunde zueinem Bajan-, Chor-
und Akkordeonkonzert in die
Matthäuskirche. Volkslieder
yom gemischten Chor ,,Russ_
kaja D uschka'j, AkkordeonHas-
sik v-on der im heutigen Weiss-
russland geborenen Anastasia
Shkindzerova und, als absolutär
Höhepunkt, die Bajan-Virtuo_
sen Professor Wlamimir Bona-
kow und sein Meisterschtiler
Iwan Sokolowlösten diesei Ver-
sprechen zur Freude des pubti_
kums Hangvoll ein.

.D$ der Chor ,Russkaja Du-
scha* jede Woche in der ion.-
Frank-Schule in Gütersloh
probt, warihm absolut nicht an-
zumerken: Die Sängerinnen
und Sänger kamen ii bunter
Tracht auf die Bühne und san-
gen mit gerader Stimme und of_
fener Seele russische Volkslie-
der, natürlich in russischer Spra-
che. AJIe stammen aus den ähe-
maligen Sowjetrepubliken, woh-
nen nun im Kreis Gütersloh sin_
gen imChor, um,füre russische
Seele nicht zu verlieren*, erläu-
terte die kiterin Irina Hörner.
Unter ihrem sanften, die Luft ge-
radezu streichelnden Dirigat ö-
gen die Wahlgritersloher in mal
an - oder abschwellender, mal ef-
ft\rugll abgesetzter Dynamik
zwischen weichpräientem
liano und geradlinig 

-erschallen 
-

dem Forte beseelte Balladen und
fröhliche Weisen - wer kein Rus-
sisch konnte, wünschte sich

sehnlichst, den differenziert aus -
gestaltet gesungenen Geschich-
ten inhaltlich folgen zu können.

Dann betrat die Masterstu-
dentin Anastasja Shkindzerova
den Altarbereich und schlus am
Alkordeon einen Bogen t'otiDo -
menico Scarlani (iOSS_tzSZ)
bis Petri Makkonen (* Lg6Z ). Be-
sonders beeindruckend geriet
ihre virtuose Interpretatioä des
Rondo-Caproccioso von Ca-
mille Saint-Saens. Die Bajan-Vir-
tuosen sorgten zuallererst frir
eine Enttäuschung: Um den ers-
ten Programmteil nicht zu lans
w.erdgn zu lassen, kundigten siä
ein gekürztes Programm an.
- Ob Auszüge aus Tschaikow-

skp ,,Schwanenseeo oder Aram
Chatchaturjans ,,Säbeltanzo,
dem Duo gelangen vollwertig_
espritreiche Adaptionen der bä-
kannten E-Musik-Ohrwtirmer.
14.ber auch hierzulande weniger
bekannte Werke russiscüer

Komponisten waren bei diesem
Duo in den allerbesten Händen.
Mit einem Mix von Barock bis
Klassik, von russischen Volkslie-
dern und hörenswerten Eisen-
kompositionen Wadimir Böna-
kowsbewiesen die Bajan-Virtuo-
sen einmal mehr, dass das beid-
seits mit Knöpfen bestückte Ak_
kordeon ein vollwertiges Kon-
zertinstrument darstelli und kei-
neswegs ,,nur" nJr Folklore
taugt. Der Professor präsent vo-
ran, sein Meisterschiler in sensi-
blem Einklang mit seinem Meis:
te1 dazustoßend, zelebrierten
die Beiden jedes Werk in beseel-

-Rusfap Dusdra *: 
.Dy chqr probt wöchmtlirh in dcr Anne-Frank-S chulc, um, dic nssis clu S eelc nicht zu v qlicie n". ;;;; **r*

ter Einmütigkeit und treffsicher
gestaltetem Klangcharakter.

_ Am Ende gab esnoch einWie-
d.erhören mit Russkaja Duscha
und, als mitreißende Krönuns
von über zwei Stunden Musik]
gleich zweimd Kalinka: Einmai
gesungen, und zuvor vom Baian_
duo.


